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Vorwort

Sprache und vor allem gute Sprachlehre sind der Schlüssel zu Integration, Bildung 

und gesellschaftlicher Teilhabe. Mit diesem Reader, der speziell für das Diploma 

of Advanced Studies (DAS) Weiterbildendes Studium Deutsch als Fremdsprache/

Zweitsprache (WS DaFZ) am Zentrum für wissenschaftliche Weiterbildung der 

Johannes Gutenberg-Universität Mainz (ZWW JGU) konzipiert wurde, möchten 

wir den Teilnehmenden eine umfassende Grundlage für ihre Qualifizierung bie-

ten. Er dient als roter Faden durch das Studium, unterstützt die Orientierung und 

stellt zugleich ein wertvolles Nachschlagewerk dar, das die Inhalte der Online-

Seminare ergänzt und vertieft.

Der Reader verbindet wissenschaftlich fundierte Inhalte und praxisorientierte 

Materialien, die optimal auf die Anforderungen der Sprachvermittlung unter 

Berücksichtigung der unterschiedlichen Zielgruppen zugeschnitten sind. Er wurde 

von Expertinnen und Experten aus den Bereichen Sprachdidaktik, Transkulturali-

tät und Erwachsenenbildung entwickelt und dient als Begleiter durch die verschie-

denen Module des Studiengangs. Dabei deckt er nicht nur zentrale Themen wie 

Grundlagen der Sprachvermittlung, Sprachdidaktik, Vermittlungsmethoden und 

Sozialformen, Plurikulturalität und Mehrsprachigkeit sowie Unterrichtsplanung 

und -durchführung ab, sondern bietet auch wertvolle Einblicke in spezialisierte 

Themen wie virtuelle Lehre, den Unterricht mit Kindern und Jugendlichen und 

Testen und Prüfen.

Ein besonderes Anliegen bei der Erstellung dieses Readers war es, die unterschied-

lichen Bedarfe der Teilnehmenden zu berücksichtigen. Die Mischung aus theoreti-

schen Konzepten und praktischen Anwendungsbeispielen erleichtern eine direkte 

Umsetzung des Gelernten in der Lehrpraxis. Gleichzeitig regt der Reader zur Refle-

xion über die eigene Lehrtätigkeit und die Rolle von Sprache in verschiedenen 

gesellschaftlichen Kontexten an.

Die Inhalte dieses Readers spiegeln den hohen Qualitätsanspruch des Studien-

gangs wider. Sie wurden sorgfältig ausgewählt und darauf abgestimmt, die Kom-

petenzen der Teilnehmenden systematisch zu erweitern. Dies geschieht nicht 

zuletzt durch die enge Verzahnung mit den Online-Lernformaten und den inter-

aktiven Elementen des Studienprogramms, die eine flexible und zugleich intensive 

Auseinandersetzung mit den Themen ermöglichen.
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Grundsätzlich kann der Reader jedoch auch Interessierten einen hochaktuellen 

Überblick über die Bedarfe eines „guten“ Lehrenden bieten und als Einführung in 

die aktuellsten Erkenntnisse der Sprachlehrforschung dienen.

Wir möchten allen Autorinnen und Autoren, die an der Erstellung dieses Readers 

beteiligt waren, unseren herzlichsten Dank aussprechen. Ihr Engagement und Ihre 

Expertise haben dieses Werk zu einem unverzichtbaren Bestandteil des Studien-

gangs gemacht. Ebenso danken wir allen Teilnehmenden, die mit ihrer Motivation 

und Neugier dazu beitragen, die Inhalte lebendig werden zu lassen.

Ich wünsche Ihnen viel Freude und Erfolg beim Studium mit diesem Reader. Möge 

er Sie inspirieren, Ihre Lehrtätigkeit weiterzuentwickeln und einen wertvollen Bei-

trag zur Sprachvermittlung und Integration zu leisten.

Marion Grein




